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Potenzialstudie

Klärschlammverwertung:  
Mit- und Monoverbrennung in 
Deutschland (7. Auflage)

	Y Erweiterung der rechtlichen, wirtschaftlichen 
und gesellschaftlichen Rahmenbedingungen

	Y Überblick des Klärschlammmarktes und die 
Auswirkungen der aktuellen Entwicklungen

	Y Preise und ihre Entwicklung
	Y Darstellung der Neu-, An- und Umbauprojek-

te und deren Umsetzungswahrscheinlichkeit
	Y Detailprofile zu den Neu-, An- und Umbau-

projekten in ganz Deutschland

	Y Entwicklungen - auf Basis der neuen 
Prognosen - von Kapazitäten (insbesondere 
Mitverbrennung)

	Y Gestehungskosten: Lang- und kurzfristige 
Preisuntergrenzen und Prognose Aktualisie-
rung unter Berücksichtigung der aktuellen 
Situation der Energiekrise und des Ukraine-
krieg

Auf dem Markt für die Verwertung von Klär-
schlamm herrscht ein enormer Druck, durch zahl-
reiche Neubauprojekte, die auf eine Überkapazität 
deuten. In der Zwischenzeit sind mit dem Ukrai-
nekrieg und der Energiekrise Umstände eingetre-
ten, die nicht vorhersehbar waren. Explodierende 
Energiepreise und eine drohende Gasmangellage 
sind die Symptome, die hochkritische Auswirkun-
gen auf die Teilnehmer des Klärschlammmarktes 
zeigen. Plötzlich abfallende Preise gefährden nun 
viele Projekte, die unter völlig anderen Bedingun-
gen gestartet wurden. 

Um Marktteilnehmern in diesen unsicheren Zei-
ten einen Überblick über die aktuellen Rahmen-
bedingungen sowie die wesentlichen Markt-
entwicklungen und -charakteristika zu geben, 
enthält diese neue Auflage u.a.:

1.	 Ausführliche Informationen zur Energie-
krise, ihren Auswirkungen auf den Klär-
schlammmarkt und weiteren wichtigen 
Rahmenbedingungen

2.	 Überarbeitete Projektprofile mit neu einge-
schätzten Umsetzungswahrscheinlichkeiten

3.	 Aktuelle Angaben zur Preisgestaltung

4.	 Eine Aktualisierung der Gestehungskosten-
betrachtung inkl. lang- und kurzfristiger 
Preisuntergrenzen

5.	 Eine neue Prognose unter Berücksichtigung 
der veränderten Rahmenbedingungen sowie 
aktueller Werte

6.	 Exkurse zu weiteren relevanten europäi-
schen Ländern

Ausgehend von diesen Inhalten werden in der 
Studie zudem folgende Aspekte betrachtet:

• Aufkommen von Klärschlämmen in Deutsch-
land sowie regionale Entwicklungen (auch 
für ausgewählte europäische Länder)

• Darstellung der Verwertungswege des Klär-
schlammes in Deutschland, insbesondere 
der thermischen Verwertung mit Fokus auf 
Mitverbrennung sowie dem Neu-, Um- und 
Anbau von Monoverbrennungsanlagen

• Betrachtung alternativer Verwertungswege

• Aktueller Stand des Phosphorrecyclings

• Darstellung der Handlungsoptionen für Be-
treiber von Kläranlagen und Verwerter von 
Klärschlämmen infolge erwarteter Marktent-
wicklungen

ö Preiskampf ö Projektfortschritt ö Prognose
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PotenzialstudieDie Studie gibt Antworten auf drängende 
Fragen, die im Zuge aktueller rechtlicher sowie 
veränderter wirtschaftlicher Rahmenbedingungen 
bezüglich der Entsorgung und Verwertung von 
Klärschlämmen auftreten. Sie stellt das aktuel-
le Klärschlammaufkommen und die jeweiligen 
Verwertungswege anhand der aktuellen und 
geplanten Mit- und Monoverbrennungsanlagen 
gegenüber. Darauf aufbauend wird eine Prognose 
erstellt, die Aufschluss über mögliche zukünftige 
Überkapazitäten und deren Auftreten gibt. Des 
Weiteren wird der aktuelle Forschungsstand des 
Phosphorrecyclings vor der Verbrennung präsen-
tiert und die Kostenstruktur der verschiedenen Ent-
sorgungsmöglichkeiten dargestellt. Ausgehend von 
der aktuellen Situation der Klärschlammentsorgung 
in den Bundesländern und den zu erwartenden 
Entwicklungen liefert die Studie Strategieoptionen, 
Einschätzungen zu Chancen und Risiken sowie zu 
gegenwärtigen Trends. Die Analyse erfolgt durch 
eine konkrete Darstellung und Untersuchung von 
Klärschlammmengen, deren Verschiebungen und 
Kapazitäten sowie Kosten.

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field- und 
Desk-Research Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen 
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen, 
Geschäftsberichten, usw.) fließen die Ergebnisse 
von strukturierten Interviews ein, die mit folgen-
den Zielgruppen geführt wurden: Energieerzeuger, 
Kläranlagenbetreiber,-aufbereiter und -verwerter, 
Kommunen, Mitverbrenner (z.B. Müllverbrennungs-
anlagenbetreiber), Zementwerke und Zweckver-
bände usw.

Methodik

Diese Potenzialstudie eignet sich insbesondere 
für Kläranlagenbetreiber und Kommunen, die einen 
geeigneten Entsorgungsweg für die anfallenden 
Schlämme suchen. Für Verwerter und Entsorger 
von Klärschlämmen, die vor dem Hintergrund der 
neuen regulatorischen Anforderungen ihre Unter-
nehmensstrategie überarbeiten und vor wichtigen 
Investitionsentscheidungen stehen, bietet sie einen 
umfangreichen Marktüberblick und eine Grund-
lage zur Entscheidungsfindung. Zudem können 
Anlagenbauer und Komponentenhersteller, die ihre 
Position im Zuge der neuen Marktentwicklungen 
überprüfen und ggf. ausbauen wollen, die Studie 
als detailliertes Fundament nutzen. Für Vorstände, 
Geschäftsführung, Strategie-, Unternehmens- und 
Konzernplanung sowie Marketing und Vertrieb 
bietet diese Studie einen entscheidenden Vorteil in 
der Marktabschätzung.

An wen sich die Studie richtet

Klärschlammverwertung: Mit- und Monoverbrennung in Deutschland (7. Auflage)

Die aktuelle Marktsituation führt zu der Frage, 
ob es zu einer Neupositionierung und -ausrichtung 
im Markt und Wettbewerb kommen muss. Dabei 
sind Treiber, Hemmnisse und Einflussfaktoren auf 
das entsprechende Unternehmen anzuwenden und 
unternehmensspezifische Szenarien zu entwickeln. 
Basierend auf den Ergebnissen der Regionalanalyse 
sowie unternehmensspezifischer Szenarien zur Dar-
stellung der zukünftigen Entwicklung, die unter der 
Berücksichtigung der aktuellen gesamtwirtschaft-
lichen Bedingungen erfolgen und den Einschät-
zungen der Ansprechpartner aus dem jeweiligen 
Unternehmen, werden strategische und operative 
Handlungsfelder für das Unternehmen oder den 
Geschäftsbereich identifiziert und Maßnahmen 
und -pläne abgeleitet.

Unternehmensspezifsche Strate-
gie: Szenarien
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und exklusiv erarbeitet. Umfangreiche eigene (Primär-)Marktforschung, 
gemischt mit Erfahrungen und Wissen aus liberalisierten Märkten, auf-
bereitet mit eigener Methodik, führen zu nachvollziehbaren Aussagen 
mit hohem Wert. Die Schwerpunkte sind Untersuchungen in sich stark 
wandelnden Märkten, z. B. in den liberalisierten Energie- und Entsorgungs-
märkten.

trend:research liefert Studien, Informationen und Untersuchungen an 
über 90 % der größeren EVU und unterstützt damit existenzielle Entschei-
dungen – die Referenzliste erhalten Sie auf Anfrage.

ERGEBNISWORKSHOP
Im Ergebnisworkshop werden die Kernergebnisse der Studie vorgestellt 
und diskutiert. Eine inhaltliche Fokussierung der Vorstellung für das teil-
nehmende Unternehmen ist möglich. 

CLIPPING „KLÄRSCHLAMMMONOVERBRENNUNG“
Das Projekt- und Ausschreibungsclipping „Klärschlammmonoverbren-
nung“ beinhaltet – konzentriert und fokussiert – die wichtigsten ca. 
6 – 10 Meldungen zu Projekten und Ausschreibungen aus der aktuellen 
und zukünftigen Klärschlammverwertung. Wichtige Meldungen aus dem 
Marktumfeld komplettieren das wöchentliche Clipping.

VORTRÄGE
Für die Vorstellung der Ergebnisse seiner Studien wird trend:research re-
gelmäßig für Konferenzen, Kongresse oder Seminare angefragt. In der 
Zwischenzeit sind so über 1.500 Vorträge in Deutschland, Europa und auch 
weltweit gehalten worden, häufig als Keynotes zum Thema Markt und/
oder Wettbewerb (www.trendresearch.de). Ebenfalls übernimmt - sofern 
das Thema zum Fokus Ver- und Entsorgungswirtschaft passt - der Ge-
schäftsführer des Instituts, Dirk Briese, die Moderation von Konferenzen, 
Seminaren oder auch Podiumsdiskussion. Veranstaltungen können auch 
von entsprechenden Unterlagen (z. B. Broschüren) begleitet werden. Neh-
men Sie bei Interesse hierzu gerne Kontakt mit uns auf.

KONDITIONEN
Die Potenzialstudie »Klärschlammverwertung: Mit- und Monoverbren-
nung in Deutschland (7. Auflage)« kostet als Printversion (persönliches 
Exemplar) EUR 5.400,00. Kommunen erhalten die Studie zum Preis von 
EUR 4.900,00. Zusätzliche Kopien (Verwendung nur innerhalb des Unter-
nehmens) stellen wir Ihnen für EUR 400,00 zur Verfügung. Alle Preise ver-
stehen sich zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Zahlungsweise ist per 
Überweisung von 14 Tagen nach Rechnungsstellung. Bei gleichzeitiger Be-
stellung anderer Studien (s. u.) bieten wir Ihnen 10% Mengenrabatt. Die 
Studie ist ab sofort verfügbar und umfasst ca. 720 Seiten im Präsentations-
format.

Clipping

Alle Preise verstehen sich pro Quartal sowie zzgl. MwSt. Nach Ablauf Ihres 
Abonnements verlängert sich die Vertragslaufzeit automatisch um ein 
Jahr. Sollten Sie dies nicht wünschen, so kündigen Sie Ihren Vertrag bit-
te schriftlich bis spätestens drei Monate vor Ablauf der Vertragslaufzeit. 
Rechnungsstellung erfolgt zu Beginn des Laufzeitjahres, Zahlungsfrist 14 
Tage.
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Datum Unterschrift

Hiermit bestellen wir die Potenzialstudie (Nr. 25-1311-7)  
»Klärschlamm: Mit- und Monoverbrennung in Deutschland 
(7. Auflage)« 
sofort zum Preis von .................................................................... EUR 6.400,00 

als Kommunen zum Preis von  ................................................. EUR 5.900,00

	 und zusätzliche Kopien..........................................( je EUR 400,00)

personalisiert auf* 

Als Besteller der Vorauflage erhalten wir 10 % Rabatt.

Hiermit bestellen wir ein Jahresabonnement des Projekt-  
und Ausschreibungsclippings „Klärschlammmonover- 
brennung“ (s. rechts) zum Quartalspreis von...........................EUR 479,00*

als Kommune zum Sonderpreis von............................................EUR 399,00*

Als Besteller der Studie sind wir an der Teilnahme an einem Ergebnis-
Workshop (siehe rechts) interessiert..............................[Preis auf Anfrage] 

Vorname:*

Wir sind damit einverstanden, Neuigkeiten von trend:research per E-Mail zu erhalten.

* Die mit einem Stern gekennzeichneten Felder müssen ausgefüllt werden.

Funktion:

PLZ* Ort*

Unternehmen:*

Tel./Fax:*

Straße:*

E-Mail:*

Name:*

Stand: 22.12.2022

waste:research bietet – neben der deutschlandweiten Studie – auch 
detaillierte Untersuchungen von regionalen Stoffströmen, Potenzialen und 
Verwertungswegen sowie Regioalanalysen und Strategieberatungen an. 
Gern erstellen wir Ihnen ein individuelles Angebot für eine Darstellung der 
Entwicklungen in einem von Ihnen gewählten Untersuchungsraum.

õ	 Nehmen Sie hierzu bitte Kontakt zu uns auf

*Konditionen s. rechts

mailto:info@trendresearch.de
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